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Einleitung

Motivation und Voraussetzung für die Arbeit mit dem Grundtext



Warum wollt ihr den Grundtext beim 

Bibelstudium nutzen?

}Vermeidung von 

Fehlinterpretationen der 

biblischen Texte

}Besseres Erkennen von 

inhaltlichen 

Zusammenhängen

}Erfahren von Gottes 

Gedanken in einem Text

}Wachsen im Glauben und 

in der Beziehung zu Gott
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Voraussetzungen für das Grundtextstudium

}Mut, echte Experten um 
ihren Rat zu fragen 
(Prediger, Professoren)

}Die Demut, eigene Ideen 
wieder zu verwerfen, 
wenn echte Experten 
etwas anderes sagen

}Interesse und Freude, sich 
auch auf sprachlicher 
Ebene mit der Bibel 
auseinanderzusetzen und 
zu lernen (Grammatik, 
andere Sprachen)
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Der biblische Grundtext

Historische Hintergründe zur Entstehung der Bibel in ihren 

verschiedenen Übersetzungen



Was ist der Grundtext?
} Es gibt nicht DEN griechischen 

oder hebräischen Urtext 
(Grundtext)

} Als Grundtext könnte man die 
Sammlung aller griechischen und 
hebräischen Handschriften 
bezeichnen, die heute das 
Fundament unserer Bibel bilden.

} Handschriften mit ähnlichen 
Merkmalen wurden gebündelt
(Man bezeichnet solch ein Bündel auch als 
Codex)

} Wenn man sich mit der Bibel im 
griechischen oder hebräischen 
beschäftigen möchte, muss man 
wissen, was für einen Text man da 
vor sich hat, den man als Quelle 
nutzen möchte.
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Entstehung einer deutschen Bibel (NT)

1. Jh

ÅDie Autoren (Lukas, Paulus, Johannes, é) verfassen ihre 
Schriften

ÅTexte werden vervielfältigt und verbreitet

ÅDie Kanonisierung beginnt; Codexes entstehen

4. Jh

ÅHieronimuserstellt die erste vollständige lateinische Ausgabe 
der Bibel: die Vulgata

ÅDies ist die Standardbibel der katholischen Kirche bis heute

15. Jh

ÅErasmus von Rotterdam erstellt zum Teil auf griechischen 
Handschriften, zum Teil auf der lateinischen Vulgata basierend 
das erste griechische Testament ðden TextusReceptus

ÅLuther nutzt den TextusReceptusund übersetzt die erste 
deutsche Bibel
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Übersicht über die wichtigsten griechischen 

Codexes

}Codex Sinaiticus

} www.codexsinaiticus.org

} Umfasst die gesamte Bibel (AT+NT)

} Stammt aus dem 4. Jh. AD

}Codex Alexandrinus

} http://www.csntm.org/Manuscript/View/GA_02

} Stammt aus dem 5. Jh. AD

} Umfasst das NT

}Codex Vaticanus

} http://www.csntm.org/Manuscript/View/GA_03

} Stammt aus dem 4. Jh. AD

} Umfasst lediglich Teile des NTs (z.B. fehlt die 
Offenbarung)
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Übersicht über die wichtigsten, modernen, 

griechischen NT -Ausgaben

}TextusReceptus(TR)

} erste Ausgabe eines vollständigen 

griechischen NT-Textes (1516)

} Die alten Lutherbibeln sowie auch 

die King James Übersetzung haben 

den TR als Grundlage

}Westcott-Hort (WH)

} Info: http://www.westcotthort.com

} Wissenschaftliche Ausgabe vom 

des Ende 19. Jh.

}Nestle-Aland (NA)

} Moderne, wissenschaftliche 

Ausgabe ðaktuell: 27. Edition
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Welcher Text ist gut zum Studieren?
} Arbeit mit einem Codex ist für Laien 

nicht empfehlenswert

} Arbeit mit einem wissenschaftlichen Text 
sollte der Vorzug gegeben werden

} Und welcher Text soll es sein?

} ă[Es] kann der derzeitigen wissenschaftlichen 
Ausgabe (Nestle/Aland, 27. Auflage) voll und 
ganz vertraut werden. Anhänger des Textus
Receptussollten sich über die Schwächen 
ihres Textes im Klaren sein, wenngleich er 
vielleicht auch die eine oder andere bessere 
Lesart als Nestle/Aland liefern mag, was aber 
derzeit nicht wissenschaftlich bewiesen 
werden kann.ò J. Kovar, Dozent für NT am 
theologischen Seminar Bogenhofen in ăTextus
Receptusund moderne ¦bersetzungenò 

http://bibliothek.bogenhofen.at/shared_files/publikati
onen-theologische_schriften-textus_receptus.doc 
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Weitere Grundbegriffe zum Grundtext
} Torah: 5 Bücher Mose

} Pentateuch: 5 Bücher Mose

} Tanach: entspricht dem Alten 
Testament

} Codex: Sammlung von 
griechischen Handschriften mit 
gemeinsamen Merkmalen

}Majuskel: Codex in 
Großbuchstaben verfasst

}Minuskel: Codex in 
Kleinbuchstaben verfasst

} Interlinear: In einer 
interlinearen Bibel stehen 
hebräische / griechische 
Wörter direkt über deren 
Übersetzung
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